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che, man steht vor der eigenen Klientel gut 
da und kommt aus diesem Koalitionskrach 
irgendwie gesichtswahrend raus. 

Der FDP-Kreisverband entblödet sich nicht 
mal, die Fällung von Bäumen zu fordern, um 
ja nicht dem heiligen Autoverkehr irgendet-
was wegzunehmen. Das kann ich wiederum 
überhaupt nicht mehr damit erklären, dass 
man irgendwie vor Wahlen gut dastehen 
möchte. Das kann ich wirklich nur noch 
durch, ich weiß nicht, den Konsum von zu 
viel Abgasen erklären, durch völlige Hirnfrei-
heit. Bei der Gelegenheit sende ich Herrn 
Lieb und Herrn Otto gern eine Kopie des 
Plans „Innenfreie Autostadt“ von der PARTEI 
Frankfurt. Den haben wir schon vor vielen 
Jahren entworfen, er sollte Ihnen gefallen. 

Wir haben ja jetzt einen Kompromiss, wir 
haben eine Lösung, und alle können irgend-
wie ihr Gesicht wahren. Was für ein Theater! 
Ganz ehrlich, wundert sich denn hier irgend-
jemand von euch, von den betroffenen Par-
teien, noch darüber, dass sich Menschen von 
der Politik abwenden, dass die Menschen 
sagen, dass das hier doch alles nur Show ist, 
dass sich die Politik hauptsächlich um sich 
selbst dreht? Ich wundere mich darüber nicht 
mehr, echt nicht. Ja, ich bin Teil davon, natür-
lich, aber ich bin nicht in der Regierung und 
ich habe nicht diese Verantwortung. Insofern 
kann ich das hier machen. 

                              (Zurufe) 

Ja, vielleicht zum Glück.  

Was hier mal wieder getrieben wurde, ist eine 
reine Showveranstaltung, um eben vor der 
eigenen Wählerklientel gut dazustehen. In 
der Sache hat sich überhaupt nichts getan. 
Die Vorlage zur Neugestaltung der Bocken-
heimer Landstraße wird im Kern unverändert 
beschlossen, trotz dieser wachsweichen 
Hierzu-Vorlage der FDP. Das ist auch gut so. 
Das hätten wir aber schon vor einem Monat 
haben können. 

Noch ein Wort an alle, die sagen, in der Koa-
lition sei ja jetzt alles wieder gut: Ich hoffe, 
nicht! Das Thema Masterplan Mobilität ist 
nämlich immer noch nicht gelöst. Ich freue 
mich auf eine Wiederholung der Diskussion 
beim nächsten Mal. Vielleicht spiele ich dann 
meine Rede aus dem November wieder ab. 

Danke schön! 

                              (Beifall) 

Stellvertretender 
Stadtverordnetenvorsteher 
Gregor Amann: 

Der nächste Redner ist Herr Zieran von Öko-
LinX-ELF. Bitte schön! 

Stadtverordneter Manfred Zieran, ÖkoLinX-
ELF:  

Hallo! 

                              (Zurufe) 

Ich wollte nur mal das Echo hören. 

                              (Zurufe) 

Das, was wir heute erleben, ist nur ein Puzz-
lestein einer Neusortierung in dieser Gesell-
schaft, die sich in dieser Debatte widerspie-
gelt. Sie spiegelt sich auch wider in der Miss-
achtung der Migrant:innen in dieser Gesell-
schaft, die als Bürger zweiter Klasse wahrge-
nommen werden, obwohl die CDU, die FDP 
und das BSW zusammen mit der AfD in die-
ser Republik gemeinsame Sache machen 
gegen diese Menschen. Das ist ein reaktio-
näres Weltbild. Innerhalb dieses reaktionären 
Weltbildes spiegelt sich auch … 

                              (Zurufe) 

… die Verkehrspolitik der CDU, der FDP und 
der AfD wider. 

                              (Zurufe) 

Das hat nichts mit „gerne Auto fahren“ zu tun. 
Ihr kapiert ...  

Kann man den Pöbler von der FDP hier vor-
ne nicht mal ein bisschen zurückhalten? 

                              (Zurufe) 
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Stellvertretender 
Stadtverordnetenvorsteher 
Gregor Amann: 

Ich bitte um etwas Ruhe im Saal. Der Redner 
hat das Wort. 

Stadtverordneter Manfred Zieran, ÖkoLinX-
ELF:  
(fortfahrend) 

Nichts gegen Zwischenrufe, aber ein biss-
chen qualifizierter sollten sie sein. 

Stellvertretender 
Stadtverordnetenvorsteher 
Gregor Amann: 

Wir ziehen die Zeit entsprechend ab. 

Stadtverordneter Manfred Zieran, ÖkoLinX-
ELF:  
(fortfahrend) 

Es geht bei der Verkehrspolitik, die hier ver-
treten wird, doch nur um eins: um ein Weiter-
so für den Vorrang des Autos. Ihr wollt über-
haupt keinen Umbau dieser Stadt; ihr wollt 
keine Mobilitätswende; ihr wollt zurück in das 
finstere Zeitalter der Erfindung des Autos in 
den Fünfziger- und Sechzigerjahren. Nichts 
anderes plant ihr. Diese Politik ist eine reakti-
onäre Verkehrspolitik, weil sie die Bedürfnis-
se der Menschen, nämlich der Fußgänger, 
der Fahrradfahrer, derjenigen, die die Stra-
ßen fürs Spielen und fürs Miteinander-
Rumtoben nutzen wollen, nicht berücksich-
tigt. 

                            (Heiterkeit) 

Das alles weist ihr zurück. Und wenn man 
sich dann die Begründung ansieht - das ist 
bei der FDP fürchterlich. Dieser Antrag ist 
eigentlich lächerlich, denn die Kritik geht wei-
ter. Die Umplanung ist zwar gut, wenn man 
sich das Bild von früher mit den Abstandshal-
tern anguckt, wo eben sehr leicht Unfälle 
passieren können - der FDP ist das scheiß-
egal. Die Planung ist eine Verbesserung für 
den mittleren Teil, aber in den Kreuzungsbe-
reichen bleibt es, wie es war: hunderttausend 
Fahrspuren; es wird nicht schmaler gebaut. 
Die FDP hat ein Papier durchgesetzt, mit 
dem eigentlich nichts anders wird, als es war 

- eine Mischung zwischen Fortschritt und 
Festhalten an dem, wie es war.  

                              (Zurufe) 

Wir brauchen diese Grundnetzstraße als 
Verbindung zwischen Bockenheim und In-
nenstadt für das Auto nicht. Was wir brau-
chen, ist eine Verbindung für Menschen, die 
die kulturellen Einrichtungen nutzen, und für 
die Universität. Es soll demnächst der Kultur-
campus kommen, und es gibt viele Men-
schen, viele junge Menschen, die mit Fahrrä-
dern unterwegs sind. Dafür brauchen wir den 
Platz, nicht für eure Autospuren, auf denen 
ihr noch überholen und herumprotzen könnt 
in dieser Stadt.  

                              (Zurufe) 

Mit euch einen Kompromiss zu machen, das 
ist eigentlich beschämend für den anderen 
Teil der Koalition. Ihr hättet die Mehrheit auch 
ohne diesen windigen Antrag herbeiführen 
können, der eigentlich nichts an Qualität, 
nichts an Verbesserungen bietet. Es ist nur 
der Versuch, Rückständigkeit mit einzubau-
en, ohne es aber auch durchsetzen zu kön-
nen in der Koalition. Klein zu werden, zu krie-
chen und zu sagen, ihr hebt doch noch die 
Hand, denn ihr wollt ja in der Koalition wei-
termachen bis zur nächsten Kommunalwahl, 
das zeigt, dass ihr von der FDP Angst habt. 
Ihr habt Angst, dass ihr aus den Parlamenten 
rausfallt. Das ist die einzige Motivation, die 
ihr habt. Bei der CDU ist es eine klare Auto-
fanatiker-Position, aber bei euch herrscht die 
Angst vor, das ist völlig klar. 

Bei aller Kritik, dass das Mobilitätskonzept in 
Frankfurt nicht klar genug gegen das Auto 
gerichtet ist, nicht klar genug ist, um das Auto 
zurückzudrängen und wir dadurch auch 
Schwierigkeiten haben: Wenn ich das eine 
nicht zurückdränge und mir den Platz für die 
anderen nehme, komme ich natürlich in 
Schwierigkeiten mit der Planung, auch mit 
dem fortlaufenden Umbau dieser Stadt. Da 
muss nachgebessert werden. Aber die Aus-
einandersetzungslinien hier im Parlament 
sind ganz andere. Ungefähr die Hälfte des 
Parlaments kapiert ja überhaupt nicht, was in 
Zeiten der Klimakatastrophe, in Zeiten des 
Umbaus - auch in anderen Bereichen - not-
wendig ist. 
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Ich kann nur sagen: Schön, dass die Bo-
ckenheimer Landstraße umgebaut wird. Auch 
wenn es nicht meinem Optimum entspricht, 
so ist es doch ein wesentlicher Schritt nach 
vorne. Ich würde mich freuen, wenn wir das 
in den Einfallsstraßen auch hinkriegen. Je 
mehr Fahrspuren für Autos wegfallen, je 
mehr Freiheit wir fürs Fahrrad haben, je mehr 
Freiheit wir für die Fußgänger schaffen, desto 
besser, desto menschlicher wird die Stadt 
und desto mehr kommen wir zueinander. 
Eine offene Gesellschaft braucht eine Offen-
heit auch für die schwächeren Verkehrsteil-
nehmer und einen Rückbau für die rück-
sichtslosen Autofanatiker.  

Danke! 

                        (Beifall, Zurufe) 

Stellvertretender 
Stadtverordnetenvorsteher 
Gregor Amann: 

Der nächste Redner ist Herr Pfeiffer von 
BFF-BIG. Bitte schön! 

Stadtverordneter Mathias Pfeiffer, BFF-
BIG:  

Herr Vorsteher, 
werte Kolleginnen und Kollegen! 

Zur Umgestaltung der Bockenheimer Land-
straße ist zuvorderst festzuhalten, dass die 
Frankfurter CDU die Planung, die nun durch 
den grün-rot-gelb-violetten Magistrat umge-
setzt werden soll, bis vor gar nicht allzu lan-
ger Zeit kritiklos mitgetragen hat, Sebastian 
Papke hat es bereits erwähnt. Man kann es 
gar nicht oft genug sagen: Die Vorlage 
NR 895 aus dem Jahr 2019, „Fahrradstadt 
Frankfurt am Main“, war eine Vorlage der 
damaligen Koalition aus CDU, SPD und 
GRÜNEN. Darin wurde der Umbau der Bo-
ckenheimer Landstraße bereits als eine der 
konkreten Maßnahmen an Hauptverkehrs-
straßen aufgeführt und stand in der Auflis-
tung selbiger prominent an erster Stelle. 
Auch in der M 123 - hören Sie gut zu, Herr 
Schwander -, der Vorlage zur Vorplanung 
und Freigabe weiterer Planungsmittel für die 
Bockenheimer Landstraße, hat die CDU-
Fraktion im Römer im Jahr 2020 ohne er-

kennbaren Widerstand zugestimmt, obwohl in 
dieser Vorlage bereits die heute angestrebte 
Lösung fixiert war. Ich zitiere mit Erlaubnis 
des Vorstehers: „Die Fachämter einigten sich 
auf einen Lösungsansatz, der zur Schaffung 
anforderungsgerechter Radverkehrsanlagen 
eine Reduzierung des vorhandenen Fahr-
bahnquerschnitts mit derzeit drei Fahrstreifen 
auf durchgängig zwei Fahrstreifen im Regel-
querschnitt vorsieht.“ Wo waren damals Ihre 
Bedenken, liebe Frankfurter CDU, die Sie 
jetzt völlig berechtigt, aber leider viel zu zag-
haft in ihrem Hierzu-Antrag NR 1057 zur 
mangelnden Kapazität für den Autoverkehr 
bei dieser Variante vorbringen? Interessan-
terweise haben der M 123 seinerzeit alle 
Fraktionen zugestimmt, mit Ausnahme der 
FDP - hört, hört! - und unserer eigenen Frak-
tion. Offenbar war die FDP in der Opposition 
noch vernünftig, wobei ihr diese Gabe mit 
Eintritt in die Koalition mit GRÜNEN, SPD 
und Volt schlagartig verloren ging, denn im 
Koalitionsvertrag hat die FDP den Beschluss 
zur Fahrradstadt Frankfurt plötzlich mitgetra-
gen. Zur verfehlten NR 895 aus 2019 - Fahr-
radstadt Frankfurt - hatte die FDP seinerzeit 
noch einen Hierzu-Antrag eingebracht, in 
dem sie die Wegnahme von Autofahrspuren 
auf viel befahrenen Hauptverkehrsstraßen 
ablehnte und stattdessen die Einrichtung von 
sicheren, schnellen und vorfahrtsberechtigten 
Fahrradrouten auf Parallelstraßen forderte. 

Ein weiterer Lösungsvorschlag, den unser 
Vertreter im Ortsbeirat 2, Knut Emmert, im 
Stadtteilgremium vorbrachte, war die Einrich-
tung einer dritten Wechselfahrspur, bei der 
der Verkehr über digitale Signalanlagen so 
gesteuert wird, dass morgens zwei Fahrspu-
ren stadteinwärts und nachmittags/abends 
zwei Fahrspuren stadtauswärts genutzt wer-
den können. Auf der Bockenhei-
mer Landstraße hat man sich diese Option 
jedoch zwischenzeitlich durch die völlig wi-
dersinnige Errichtung eines Aufzugs für die 
U-Bahn-Station Westend mitten auf der 
Fahrbahn - im wahrsten Sinne des Wortes - 
verbaut. Dabei hatten wir als BFF im Ortsbei-
rat 2 bereits im Jahr 2015 alternativ zu dieser 
schlechten und dazu noch gefährlichen Lö-
sung einen Linearmotor-Aufzug vorgeschla-
gen, mit dem man die Positionierung mitten 
auf der Fahrbahn hätte vermeiden können. 
Damals noch Innovation, heute Stand der 
Technik.




